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2 Prozess und Datenfluss 

In diesem Kapitel wird der allgemeine Prozessablauf im Rahmen 

der Erlösrealisierung gemäß IFRS 15 skizziert. Dabei gehen wir im 

Detail auf den Datenfluss zur Anlage und Verarbeitung von Erlös-

buchhaltungsverträgen und Leistungsverpflichtungen ein und 

stellen die Buchungen in einen Zusammenhang mit den realisier-

ten Erlösen in den SAP-Modulen SD, FI-RA und FI-GL. 

2.1 Auswirkungen des Standards auf relevante 
Geschäftsprozesse und Anwendungen 

In der bislang erfolgten ersten Betrachtung könnte leicht der Eindruck 

entstehen, es handele sich bei IFRS 15 um ein rein buchhalterisches 

Thema. Die Regelungen des Standards haben aber weit größere 

Effekte, etwa auf das Vertragsmanagement, die Aktivitäten im Kern 

der Vertriebsprozesse, auf unterstützende Prozesse im Hinblick auf 

eine zeit- und sachgerechte Bilanzierung sowie auf weitere Unter-

nehmenskennzahlen und die damit verbundenen Systeme und An-

wendungen (siehe Abbildung 2.1). 

Um eine vollständige Sicht auf mögliche Implikationen zu erhalten, 

müssen folgende Fragestellungen einbezogen werden: 

 Wie stark ist das jeweilige Geschäftsmodell des Unterneh-

mens vom IFRS 15 betroffen? 

 Welche Relevanz hat der Standard auf bestehende Verträge 

mit Kunden, bzw. welche Vertragsanpassungen müssen 

durchgeführt werden? 

 Welche Auswirkungen ergeben sich auf die Geschäftstätig-

keit des Unternehmens hinsichtlich des zukünftigen Angebots-

portfolios (Bundles, Mehrkomponentenverträge, Lieferungs- 

und Leistungs- sowie Zahlungsvereinbarungen mit Kunden)? 
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Abbildung 2.1: Geschäftsprozesse 
 
 

 Welche Vertriebsprozesse sind von den Auswirkungen betrof-

fen, und wie hoch ist hier der Anpassungsbedarf (Retouren-

abwicklung, Gewährleistungen, Rückkaufvereinbarungen, Fi-

nanzierungskomponenten, Kundenzahlungen)? 

 Welche Supportprozesse – insbesondere bzgl. des Unter-

nehmens- und Konzernberichtswesens – sind von den Ände-

rungen betroffen (v. a. Bilanz, Umsatzkennzahlen und Pla-

nungsrechnungen)? 

 Wie hoch ist der Anpassungsbedarf für Applikationen und 

Systeme, die die betroffenen Prozesse unterstützen? 

 Inwieweit sind Personalprozesse und -vereinbarungen betrof-

fen (Prüfung erforderlicher Vertragsanpassungen im Hinblick 

auf bestehende und künftige, erfolgsabhängige Bonusverein-

barungen)? 
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Deutlich wird an dieser Stelle v. a., dass Vertrags-, Verkaufs- und 

Vertriebsprozesse mitsamt der zugrunde liegenden Systeme und 

Anwendungen unter dem Gesichtspunkt der weitgehenden Entkopp-

lung operativer Tätigkeiten von der Rechnungslegung bzw. Erlösrea-

lisierung analysiert und ggf. neu definiert werden müssen. 

Gleichzeitig muss bei der Umsetzung der Anforderungen beachtet 

werden, dass dem Rechnungslegungsprozess und der Abschlussbe-

richterstattung künftig weit mehr Detailinformationen aus diesen Pro-

zessen zugänglich gemacht werden. Was daraus gefolgert werden 

kann, wird am Ende des Buches in Abschnitt 7.2 weiter erläutert. 

2.2 Datenfluss im Kontext der Erlösbuchhaltung 

Als Einstieg in die datentechnische Behandlung der Thematik dient 

uns im Folgenden die beispielhafte Darstellung des Datenflusses für 

einen Terminauftrag (oder Kundenvertrag) im SD, und zwar im Zu-

sammenhang mit der Erstellung und Verarbeitung von Erlösbuchhal-

tungsverträgen (siehe Abbildung 2.2). Die in der Abbildung verwand-

ten Symbole repräsentieren jeweils die Objekte und Ergebnisse aus 

den relevanten Modulen SD, FI-RA und FI-GL. 

Auf Details zur Installation und den prozesssteuernden Einstellungen 

sowie auf weiterführende Praxisbeispiele mit Systembezug werden 

wir in den Folgekapiteln zu sprechen kommen. 

 Bei aktivierter Erlösbuchhaltung wird – in Abhängigkeit von der 

Auftragsart und den im SD-Beleg verwendeten Positionstypen – 

zunächst ein Übergabebereich für die erforderlichen Daten ge-

füllt: der sogenannte Adapter Reuse Layer (ARL). In diesem 

Übergabebereich sind Auftrags- bzw. Vertragspositionen sowie 

Erfüllungs- und Rechnungspositionen in Kategorien unterschie-

den, die technisch in eigenen Klassen vorgehalten werden. Der 

angelegte Terminauftrag landet so zunächst in der Klasse für Auf-

tragspositionen. Die Erlöspositionen selbst haben, je nach Verar-

beitungsgrad, unterschiedliche Status (roh, verarbeitbar, verarbei-

tet). 
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Abbildung 2.2: Datenfluss (Vertrag und Lieferung) 

Mithilfe von Übernahmeprogrammen, die im Dialog oder in perio-

disch auszuführende Batch-Verarbeitungszyklen eingebunden 

werden, erfolgt die Weiterverarbeitung der Daten aus dem Über-

gabebereich. 

 Als Ergebnis der Datenverarbeitung wird im System ein eigen-

ständiger Erlösbuchhaltungsvertrag mit entsprechenden Leis-

tungsverpflichtungen angelegt. 

Die Detailausprägungen der Vertrags- und Leistungsverpflichtun-

gen, die zu einem späteren Zeitpunkt in eigenständige Buchun-

gen münden, werden aus zuvor im Customizing getroffenen Ein-

stellungen ermittelt bzw. über Regeln abgeleitet, die über sog. 

Entscheidungstabellen aus der BRFplus-Anwendung festgelegt 



PROZESS UND DATENFLUSS 

 

31 

sind. Die an dieser Stelle genutzten Verfahren und Steuerungspa-

rameter werden ausführlich im Abschnitt 4.2 beschrieben. 

Eine vollständige Integration der Erlösbuchhaltung mit dem Modul 

SD wird dadurch gewährleistet, dass Änderungen (wie z. B. Prei-

se, Termine und Erweiterungen), die nach bereits erfolgter Über-

nahme in einem SD-Beleg nachträglich vorgenommen werden, 

innerhalb des beschriebenen Verarbeitungsprozesses jeweils zu 

einer Aktualisierung des angelegten Erlösbuchhaltungsvertrages 

führen. 

 Wie gesehen, reflektiert eine Leistungsverpflichtung im Erlös-

buchhaltungsvertrag eine zuvor mit dem Kunden vereinbarte und 

im SD-Beleg erfasste Leistung unter Erlösgesichtspunkten und 

initiiert – basierend auf dort hinterlegten Parametern – eine Er-

lösbuchung. Als Auslöser dieser Buchung kommen verschiedene 

Erfüllungsarten infrage, wie etwa die Lieferung oder der Waren-

ausgang zu einem Vertrag. Prinzipiell werden im System folgende 

auslösende Ereignisse unterschieden: 

 zeitbezogene, 

 ereignisbezogene oder 

 fortschrittsbezogene (Fertigstellungsgrad). 

Im SD selbst wird durch die Lieferung (ein Ereignis) ein Waren-

ausgang erzeugt, der im FI zu einer Bestands(ver)änderungs-

buchung führt. 

 Dieses Ereignis wird als Information mitsamt den beschreibenden 

Parametern direkt auch in der Klasse für Erfüllungspositionen in 

der Erlösbuchhaltung aktualisiert. Mit der nächsten periodischen 

Ausführung der Übernahmeprogramme wird außerdem die zuge-

hörige Leistungsverpflichtung im Erlösbuchhaltungsvertrag aktua-

lisiert. Über ein entsprechendes Kennzeichen ist erkenn- und 

steuerbar, dass die mit dem Kunden vereinbarte Leistung erfüllt 

und gemäß IFRS ein realisierter Erlös auszuweisen ist. 

 Die Erzeugung der korrespondierenden Buchungsbelege im FI 

erfolgt durch eine Abrechnungstransaktion. Da der Warenaus-
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